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Meldungen

gn NORDHORN. Um das
Thema Präsentation des
eigenen Unternehmens
geht es beim zwölften
Gründer- und Unterneh-
merstammtisch. Hierzu
lädt die Existenzgrün-
dungsinitiative „TOPstart“
morgen von 18 bis 21 Uhr
ins Kreishaus nach Nord-
horn ein. Referentin ist
die Unternehmensberate-
rin Monika Paulus-Käser,
die mit den Schwerpunk-
ten Strategie- und Marke-
tingberatung tätig ist und
über jahrelange Erfahrung
in der Gründungs- und Be-
triebsberatung verfügt. Im
Anschluss an das Referat
ist ein offener Infomarkt
geplant. Die Teilnahme ist
kostenfrei, um vorherige
Anmeldung wird gebeten
unter (0 59 21) 96 13 12
oder per E-Mail: 
wifoe@grafschaft.de.

Stammtisch
für Gründer
im Kreishaus

da NORDHORN. Jahrzehnte
lang saßen sie am Katzen-
tisch, kaum wahrgenommen
von den Bossen der großen
Drei. Im Schatten der Textil-
riesen Nino, Povel und Rawe
mit ihren Tausenden von Be-
schäftigten mussten sich die
Kleinen der Textil- und Be-
kleidungbranche in der
Grafschaft ihre Absatzmärk-
te und Betätigungsfelder in
Nischen suchen und hoch
spezialisierte Produkte für
besondere Märkte entwi-
ckelten.

Während Povel, Nino und
Rawe längst Geschichte
sind, agieren die einstmals
Kleinen der Textil- und Be-
kleidungsbranche heute wei-
terhin erfolgreich. Mit Ideen
und Spürsinn für Trends ist
es ihnen nicht nur gelungen,
sich auf dem umkämpften
Weltmarkt für Textilien zu
behaupten. Einige Unter-
nehmen sind in den vergan-
genen Jahren sogar kräftig
gewachsen. Großen Anteil
am wirtschaftlichen Erfolg
hatte das immense textile

Wissen, das die früheren Ni-
no-, Povel- und Rawe-Be-
schäftigten zu ihren neuen
Arbeitgebern mitbrachten.

Zehn Jahre, nachdem sich
bei Rawe, dem letzten der
großen Drei, für immer die
Fabriktore schlossen, wollen
die GN nun die Erben der
großen Textilära und ihre
Strategien für die Zukunft
vorstellen. Den Anfang
macht in dieser Ausgabe
Hemmers Itex aus Nord-
horn. Er ist einer der Betrie-
be, die sich von einem Pro-
duzenten, beziehungsweise
Konfektionär zu einem
Händler weiterentwickelt
haben.

Die letzten produzieren-
den Textilunternehmen ar-
beiten mit Rofa und Schü-
mer in Schüttorf. Beide Be-
triebe zählen zu den führen-
den Anbietern von Arbeits-
und Schutzbekleidung in
Deutschland und Europa.
Bei Erfo in Nordhorn wird
bis heute vor allem Damen-
oberbekleidung für große
Einzelhandelsketten konfek-
tioniert. Eine Sonderstel-
lung nimmt die WKS in Wil-
sum ein. Das Unternehmen
hat sich als Dienstleister auf

die Textilkontrolle speziali-
siert. Bei seinen im Ausland
Tochterfirmen werden Texti-
lien vorbehandelt.

Die internationale Aus-
richtung ist typisch für die
Textil- und Bekleidungs-
branche im 21. Jahrhundert.
In noch wesentlich stärke-
rem Maß als bei Nino, Rawe
oder Povel funktioniert bei
ihnen die Arbeitsteilung mit
dem Ausland. Sie sind Mus-
terbeispiele für die Globali-
sierung, wobei der Kopf in
der Grafschaft bleibt.

Mit Ideen und Spürsinn aus dem Schatten der großen Drei
Neue GN-Serie porträtiert erfolgreiche Unternehmen der Textil- und Bekleidungsbranche in der Grafschaft

Textiles 
Können 
in der Grafschaft

-SERIE

Ursprung des Textilhänd-

lers war ein Geschäft für

Trikotagen (Unterwä-

sche). Später kamen Cou-

pon- und Meterware so-

wie zwei eigene Einzel-

handelsketten hinzu.

Heute teilen sich die

3000 Kunden sowohl auf

Einzel- und Großhändler

als auch auf Konfektio-

näre auf. 120 Mitarbeiter

in Nordhorn haben im

vergangenen Jahr rund

14 Millionen Meter Ware

umgesetzt.

Von Daniel Klause

NORDHORN. Ob Natur- oder
Kunstfasern, Frühling-,
Sommer-, Herbst- oder Win-
terware, uni, gestreift, ka-
riert, gepunktet oder mit
Motiven: Die Vielfalt der
Textilien, die in den Regalen
der Firma Hemmers Itex la-
gert, ist kaum zu überschau-
en. Geschäftsführer Jörg
Hemmers spricht von je-
weils zwei modischen Kol-
lektionen und 800 Artikeln.
Rechnet man hinzu, dass es
die Designs, also die Stoff-
motive, in bis zu 50 Farbab-
stufungen gibt, dann dürf-
ten auf den 13 000 Quadrat-
metern Hallenfläche im
Nordhorner GIP mehr als
4000 Artikel lagern.

Mit bis zu viereinhalb
Millionen Metern im Lager
unterscheide sich sein Un-
ternehmen von anderen Tex-
tilgroßhändlern, sagt der 41-
Jährige, der vor 20 Jahren
nach der Ausbildung zum
Textilkaufmann in den Be-
trieb seines Vaters Johann
Hemmers einstieg. Damals
beschäftigte das Unterneh-
men 45 Mitarbeiter, von de-
nen 25 Näherinnen waren,
die Kinderkleidung konfek-
tionierten.

Das Unternehmen stellte
in der Folgezeit konsequent
um. Heute bezieht der Tex-
tilhändler die Ware fast aus-
schließlich aus Asien. Die

Webstühle und Druckma-
schinen stehen vor allem in
China und Indonesien. Ein
Viertel des Jahres verbringt
Jörg Hemmers in Ostasien,
besucht Lieferanten, Kun-
den und wirbt auf Messen
für seine Produkte.

Groß geworden ist Hem-
mers Itex durch den Verkauf
von Coupons, acht und zehn
Meter langen Stoffbahnen,
an den Einzelhandel. Später
kamen eigene Stoffläden da-
zu. Das ausgegliederte Toch-
terunternehmen Hemkon-
Stoffe unterhält heute 35 Fi-
lialen, zur Kette „Der Stoff“
gehören fünf Läden. Sieben
Prozent des Umsatzes mit
Textilien macht Hemmers
Itex über den Verkauf in den
Geschäften.

Was sein Unternehmen je-
doch von anderen Händlern
in der Branche unterscheide,
sei die Entwicklungsabtei-
lung. Sieben ehemalige Ra-
we-Mitarbeiter bilden seit
eineinhalb Jahren die Desig-
nabteilung. Ihr Wissen und
ihre Kreativität werde ge-
braucht, um die in Mailand,
London oder New York ein-
gekauften Designs (Stoffmus-
ter) nach den Wünschen der

Kunden zu bearbeiten. Drei
Tintenstrahldrucker können
bis zu 120 Meter Stoff pro Tag
bedrucken. „Weil wir die
Muster innerhalb von ein bis
zwei Tagen verschicken kön-
nen, können wir das Risiko
der Lagerhaltung reduzieren
und flexibel auf Kundenwün-
sche reagieren“, erklärt Jörg
Hemmers. Hat sich ein Kun-
de für ein Muster in einer be-
stimmten Farbe entschieden,
gehen die Gravurdaten für
die Druckmaschinen von
Nordhorn aus per E-Mail zu
den Produzenten nach Fern-
ost. Die Schnelligkeit ist
überlebenswichtig bei bis zu
zwölf Kollektionen pro Jahr.

Gut zehn Prozent der ein-
gehenden Ware wird in
Nordhorn im eigenen Labor
einer Qualitätskontrolle un-
terzogen. Bei der doublier-
ten, also auf halbe Breite zu-
sammengelegten Ware, ar-
beitet Hemmers mit der Fir-
ma WKS zusammen. Die
Wilsumer stellen Doublier-
maschinen für Nordhorn
und Warenschaumaschinen
für das vor einem Jahr in
Schanghai gegründete Toch-
terunternehmen Chinoh-Tex
zur Verfügung. Mit Chinoh-

Tex (der Name steht für Chi-
na und Nordhorn) will Jörg
Hemmers neue Märkte er-
obern: in China produzierte
Textilien mit westlichen De-
signs, in Nordhorn weiter-
entwickelt, für den Verkauf
in Australien und Amerika. 

Daneben spielt der Ver-
kauf an den Einzelhandel
nach wie vor eine wichtige
Rolle. Zweimal im Jahr la-
den Hemmers Itex und die
anderen Nordhorner Textil-
händler Einzelhändler aus
ganz Deutschland zu Haus-
messen ein. Zwei Tage lang
können die Händler, vom
kleinen Stoffladen an der
Ecke bis zum Grossisten, un-
ter Hunderten von Coupons
die passenden für ihre
Kundschaft aussuchen.

Wegen der Ausrichtung
auf den Groß- und Einzel-
handel sowie auf Konfektio-
näre und die Verteilung des
Geschäfts jeweils etwa zur
Hälfte auf das In- und Aus-
land rechnet Jörg Hemmers
in diesem Jahr nicht mit Um-
satzrückgängen. Im Gegen-
teil: Nach 29 Millionen Euro
2008 will er in diesem Jahr
erstmals die 30-Millionen-
Euro-Marke überspringen.

Warenhaus für den Groß- und Einzelhandel
Hemmers Itex bedient von Nordhorn und Schanghai aus Märkte in Europa, Fernost und Amerika

Lager: Bis zu viereinhalb Millionen Meter Stoff lagern in den
Hallen von Hemmers Itex im Nordhorner GIP.

Kreativabteilung: Die Stoffdesigns werden in Nordhorn be-
arbeitet und für den Druck vorbereitet.

Warenschau: Rund zehn Prozent der angelieferten Textilien
werden mehreren Qualitätstests unterzogen.

Die Stoffmuster, etwa für die Messeauftritte, werden in Nordhorn zusammengestellt. Ein
Warenwirtschaftsystem informiert über die Lieferbarkeit. Fotos: Konjer / www.gn-fotoservice.de

gn NORDHORN. Für Erfin-
der und Unternehmer bie-
tet der Landkreis am Mitt-
woch, 18. Februar, die In-
foveranstaltung „Förde-
rung von Patenten und In-
novationen“ an. Beginn ist
um 16.30 Uhr im Graf-
schafter Technologiezen-
trum in Nordhorn. Vorge-
stellt wird das Signo-För-
derprojekt des Bundes-
wirtschaftsministeriums,
das Patentanmeldungen
und Patentverwertungen
von kleinen und mittleren
Unternehmen mit bis zu
50 Prozent der Kosten und
maximal 8000 Euro för-
dert. Referentin ist Hei-
drun Stubbe, die Förder-
anträge bearbeitet, Zu-
schüsse vermittelt sowie
Erstberatungen anbietet.
Zum Leistungsspektrum
des Steinbeis-Transferzen-
trums Grafschaft Bent-
heim referiert dessen Lei-
ter Uwe Fritsch. Die Teil-
nahme ist kostenlos. An-
meldungen sind noch
möglich unter (0 59 21)
8790 oder per E-Mail: 
info@gtz.info.

„Förderung
von Patenten
und Ideen“

gn OSNABRÜCK. Jugendli-

che, die noch auf der Su-

che nach einer Lehrstelle

zum 1. August sind, sollten

unterschiedliche, an-

spruchsvolle Handwerks-

berufe in ihre Wahl einbe-

ziehen, rät die Hand-

werkskammer Osnabrück-

Emsland. Allein auf der

Lehrstellenbörse der Kam-

mer sind über 200 freie

Ausbildungsplätze für das

Emsland, die Grafschaft

und das Osnabrücker

Land registriert. Vor allem

im Elektro- und Metallbe-

reich, aber auch der Sani-

tär-, Heizungs-, und Kli-

mabereich hat noch ein-

umfangreiches Lehrstel-

lenangebot. Die Lehrstel-

lenbörse ist zu finden im

Internet unter www.hwk-

os-el.de. Infos gibt es unter

Telefon (05 41) 6 92 96 63.

Noch Lehrstellen
im Handwerk
zum 1. August

Wertentwicklung der Musterdepots

Quelle: Kreissparkasse Nordhorn/Research Nord/LB

Wertentwicklung seit 28. 1. 2002
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Musterdepot Standard:
1005 Anteile Deka-EuroStocks TF; 
Liquidität: 110 962 €

Musterdepot Chance 1:
Liquidität: 210 357 €

Musterdepot Chance 2:
430 Anteile Wincor Nixdorf,
1500 Anteile BHP Billiton; 
Liquidität: 141 877 €

Dow Jones EuroStoxx 50: Die Wert-
entwicklung des Vergleichsindexes
seit dem 28. 1. 2002.
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Internationale Aktienmärkte trotzen 
den schlechten Nachrichten

Die Entwick-

lung an den

etablierten Ak-

tienmärkten in

den vergange-

nen Tagen war

für viele Beob-

achter überra-

schend. Bis

zum Freitag

kletterte der

DAX um 30 auf

4645 Punkte

und legte da-

mit über sieben Prozent zu.

Hierbei rückten negative Kon-

junktur- und Unternehmens-

meldungen in den Hinter-

grund. Die Tatsache, dass in

den USA die Beschäftigtenzahl

sowie die Auftragseingänge in

der Industrie massiv zurück-

gingen, blieb weitgehend un-

beachtet. In den USA legten ei-

ne Reihe von gewichtigen

Technologiekonzernen kräftig

zu. Während Sun Microsys-

tems rund 35 Prozent hinzuge-

wann, verbesserten sich Mi-

crosoft und Texas Instruments

um je über 15 Prozent. In Ja-

pan präsentierten Panasonic

und Toyota äußerst schlechte

Zahlen –auch dort spiegelte

sich der ungünstige Nachrich-

tenfluss nicht in der Kursent-

wicklung wider.

Die europäischen Indizes

werden zum Beginn der neuen

Woche eher uneinheitlich er-

wartet. Die Anleger warten mit

Spannung auf die Details zum

geplanten Konjunkturpaket

von US-Präsident Obama. Die

Vorstellung des entsprechen-

den Regierungsplans durch

US-Finanzminister Geithner

wurde auf Dienstag verscho-

ben. Ansonsten wird die Nach-

richtenlage im Finanzsektor

weiter im Zentrum des Interes-

ses stehen. Während bei der

britischen Barclays Bank eher

mit positiven Zahlen zu rech-

nen ist, warten die Investoren

gespannt auf die Ergebnisse

von UBS und Credit Suisse. Die

Diskussionen um weitere Ver-

staatlichungen und eventuell

anstehende Gründungen von

„Bad Banks“ sorgen weiterhin

für starke Schwankungen im

Finanzsektor.

In unseren Musterdepots

nehmen wir zunächst keine

Änderungen vor. Die positive

Entwicklung der vergangenen

Tage nutzen wir jedoch zu 

einer weiteren Anhebung 

der Stopp-Kurse bei unseren 

Depotwerten. Bei Wincor 

Nixdorf liegt dieser jetzt bei

35,00 Euro, bei BHP Billiton

erhöhen wir den Stopp-Kurs

auf 13,00 Euro.

Arvid Krause
Vermögens-
berater des 
Vermögens-
anlageCenters
der Kreis-
sparkasse


